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des Vorstandes . Bei einer früheren Gelegenheit hatte Herr Dr . Ed . Hahn auf dieNotwendigkeithingewiesen,dieJugendmehralsbisherderVolkskundezuzuführenundüberhauptmitgrösseremNachdruckPropagandafürdieVolkskundezutreiben.DemgegenüberwiesHerrGeheimratRoedigerdaraufhin,dassderVereindurchseineSitzungen,erselbstdurchseineUniversitätsvorlesungenhierzunachKräftenbeitragenunddassdieZeitschriftdesVereinsunterderbewährtenLeitungvonJoh.BolteeinenangesehenenNamentrage.KongressefürkundekönntenausMangelanMittelnnichtleichtveranstaltetwerden,manmüssesichdaheraufZusammenkünftederVereinsvertreterbeschränken,diedenbandstagendeutscherVereinefürVolkskundebeiwohnen.DieserVerbandarbeiteanderVerwirklichungbedeutenderAufgaben,wiezunächstderSammlungvonVolksliedernundSegen.NachdenSatzungenunseresVereinsseidieschaftlichePflegederVolkskundeseineAufgabe,undderVorstandhaltesichdieseBestimmungstetsvorAugen,umsienachbestemWissenundKönnenzuerfüllen.VorschlägevonMittelnundWegen,dieseAufgabenochbesserzulösen,würdenstetsgerngeprüftundwennmöglichbefolgt.HerrStadtverordneterSökelandbestätigteausseinerErfahrung,dassderZudrangzuVereinenmitidealenoderwissenschaftlichenZielenmitwenigenAusnahmenallgemeinzuwünschenübriglasse.DerVorsitzendeerwähntenoch,dassdurchdiegrossherzigeBeihilfeeinesungenanntenVereinsmitgliedesjetztdieMöglichkeitgebotensei,dieMonatssitzungendurchVorführungvonLichtbildernauchdemAugeziehenderundlehrreicherzugestalten.HerrRektorMonkeschlugvor,dass•derVereinsichmitdenlandsmannschaftlichenVereinenBerlinsinVerbindungsetzenmöge.HerrGeheimratProf.Dr.Conwentzregtean,unterNennungstimmterAufgabenSubventionenvonProvinzial-undKommunalbehördenzubitten,wenndemVereineinmalfinanzielleSchwierigkeitenerwachsensollten.HerrPrivatdozentDr.Ed.Hahnbetonte,dassseinefrühergemachtenführungenüberdiePropagandaderVolkskundebesondersunterderJugendausallgemeinenBeobachtungenerwachsenseienundkeinesfallsdemVereinsvorstandegeltensollten.DieVolkskundewerdeleiderinhöherenKreisennochimmernichtgewürdigt,undesseizuverlangen,dassderdeutschenVolkskundenichtmindereMittelzurVerfügunggestelltwerdenalsauswärtigenUnternehmungen.

 Freitag , den 15 . Dezember 1911 . Der Vorsitzende Geh . - Rat Roediger teiltemit,dassanStelleDr.MichelsHerrOberlehrerDr.FritzBoehmdieLeitungderZeitschriftdesVereinsübernommenhabe.Dr.MichelhabebeiseinemFortgangedieVereinskassedurcheineSpendebereichert,wofürihmgedanktsei.HerrGeheimratPriedelsprachunterVorzeigungvonBelegenüberGlücksschweinchenundVerwandtes.MehrerePischarten,Karpfen,HechtundForelle,spielenimVolksglaubeneineRolle,indemgewisseTeilevonihnenalsglückbringendgelten.DieSchuppendesKarpfenssindalssolchewohlbekannt,besondersdiedesSpiegelkarpfens,auchKarpfenköniggenannt,welcheeineGrössevon35mmunddarübererreichen.VomHechtwerdenKnöchelcheninPormvonKreuzundLanzealszauberkräftigangesehen,undinderPorelleendlichstecktdasUrbilddesGlückschweinchens,einKnöchelchenderhinterenZunge.DiesesschweinchenwarfrüherimVolkewohlbekanntundgeschätzt,istjetztaberfastvergessen.EineSeeschneckenart,welchemitihremDeckeldieWeichteilever-schliesst,wirdebenfallsvomVolkealsglückbringendangesehen,undmanträgtdieseDeckelalsAmulettbeisichherum.DerUnterzeichnetewiesdaraufhin,dassdieKgl.SammlungfürdeutscheVolkskundeentsprechendeSchneckenundMuschelnvonBraunschweigbesitzt,dievonaltersherineinerApothekealsmittelgegenKinderlosigkeitverkauftwurden.MannanntesieHochvaterund


